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Mittwoch, den Tcptcmbcr

ine Brodform -Masch i-
ne. welche mit einer Bedienung von dr>:i
Leuten pro Tag 20,000 Laibe herstel-
len kann, wurde kürzlich erfunden.
Dies bedeutet zwar billiges Brod,
aber auch mehr brodlose Bäckerarbci-
ter.

Die Spanier wollen sich
eine neue Flotte anschaffen. Was
nützt eine Flotte ohne Seehandel, und
den. hat Spanien jetzt sür alle Zeiten
verloren. Der verarmte Hi'dalgo. der
immer noch mitmachen will, zeigt sich
auch in diesem 'Falle.

Die Republikaner von
New-Uort haben soeben in Saratoga
einen Gouverneurs - Candidaten no-
minirt. Ob sie itm auch erwählen kön-
nen. steht in einem anderen Buche. Die
Geister von Montauk kämpfen- für den
demokratischen Nichmond.

Admiral Dewey ist Re-
publikaner und ist es stets gewesen
so ist jetzt von seinem leiblichen Bruder
erklärt worden, der es wissen sollte.
Mit dem Plane gewisser demokratischer
Politiker, die den Sieger von Manila
zum nächsten - Kan-
didaten ihrer Partei zu machen ge-
dachten. wäre es demnach also nichts.
Vielleicht wird der Plan jetzt von re-
publikanischer Seite aufgenommen.
Niemand kann seinem Schicksal entge-
hen und bisher hat noch jener Krieg,
'den die Ver. Staaten geführt haben, ei-
nen seiner Helden zum Präsidenten ge-

macht. (Anz.)

Portoßico hat noch schö-
ne Waldungen, indem dort der Spanier
kein, so arger Waldoerwüster war, wie
in Spanien selbst. Aber bereits hat
sich in den Ver. Staaten ein Consor-
iium gebildet, welches die Wälder "der
Insel Porto Rico abzuholzen beabsich-
tigt. Treffend bemerkt hierzu ein deut-
sches Blatt in Michigan: ?Unser famo-
ser Kriegsminister Alger, welcher durch
die Verwüstung der Wälder Michi-
gans mehrfacher Millionär wurde,
wird bald viele Nachahmer haben, die
in Euba und Porto Rico dasselbe ver-
suchen werden, was dem großen Holz-
Spekulanten Alger in Michigan so fa-
mos gelungen ist." (111. Stztg.)

Auf einen Abschnitt der
prachtvollen Rede des Dr. Weylano

- Uork. bei dem vorgestrigen
Sänger - Commers wollen wir noch
einmal besonders aufmerksam machen.
Es muthete uns prophetisch an, als er
sprach: ? Und sollte es von dem
Geschick beschlossen sein, daß in dem
mächtigen Wetdeprozesfe der amerika-
nischen Zukunfts - Nation wirklich ein-
mal der Tag komme, wo das spezifische
Deutschthum nicht mehr existenzberech-
tigt sein sollte, wo da-s letzte deutsche
Lied sich der Brust des letzten deutschen
Sängers entringen wird, nun, dann
werden unsere Enkel sicher die Genug-
thuung haben-, daß der gebildete, mit
der Entwickelungsgeschichte seinesLan-
des vertraute Amerikaner willig einge-
stehen wird, daß die schönen, gemüth-
vollen Seiten des zukünftigen ameri-
kanischen Lebens, die Momente, welche
-allein vas Leben erst lebenswerth ma-
chen, zum größten Theil den Bemühun-
gen und Bestrebungen der deutschen
Sänger zu danken ist."

Treyfus.
Der Name Dreyfus ist seit drei Jah-

ren weltbekannt, und Dieses zeigt wie-
der einmal, wie leicht Jemand auf Er-
den bekannt und berühmt werden kann.
Der Träger dieses Namens ist weder
ein Genie, noch ein Verbrecher, sondern
der wohlerzogene Sohn einer reichen
Fabrikanten-Familie, der die Offi-
ziers-Laufbahn erwählte und mit sei-
ner kleinen' Familie ein glückliches, zu-
friedenes Dasein führte.

Da kam das grimmige Schicksal des
Weges und sah dieses Idyll und be-
schloß. dieses Glück zu vernichten; der
Mann hatte zwar Nichts verbrochen,
daß ,die Rachegeister Ursache gehabt
hätten, sich an seine Fersen zu heften,
'aber er führte einen deutschen Namen
und stammt aus einer israelitischen
Familie persönlich scheint er sein
Judenthum nicht in den Vordergrund
gedrängt zu haben Beides genügte,
ihn in der französischen Republik zu
ächten.

Seit dem Zusammenbruch von 1870
sieht das französische Volk überall Ve-
rräther und 'Spione, und dieses Miß-
trauen ist all' die Jahre her künstlich
genährt worden.

Wir wissen nicht, in welchem Motze
die europäischen Militärmächte die
Spionage betreiben, daß sie existirt, ist
eine alte Geschichte. Wie Dreyfus in
die Sache verwickelt wurde, ob durch
Zufall. Verleumdung oder wirtliche
Schuld, muß noch klar gestellt werden,
jedenfalls kam er in die Tinte. Vor
drei Jahren wurde er durch einKriegs-
gericht oerurtheilt, auf einem freien
Platz vor der Militärfchule öffentlich
entehrt und dann auf die einsame Teu-
sels-Jnsel verbannt.

Der Mann war kaum ein Jahr lang
aus dem Wege, als sich die öffentliche
Meinung abermals mit ihm beschäf-
tigte; es erhoben sich Stimmen selbst
in OffizierSkreisen, die da sagten, dem
Dreyfus sei Unrecht geschehen, er sei
auf falsches Zeugniß hin oerurtheilt
worden. Der berühmte Schriftsteller
Emil Zola griff die Sache auf. Er
stürzte sich in ein ähnliches Unterneh-
men. wie 120 Jahre vorher der alte
Voltaire, welcher nach großen Schwie-
rigkeiten einen durch ungerechte Justiz
geschändeten Namen rein wusch.

Zola's Prozesse entfesselten alle Lei-
denschaften !-: Voltes, und. obgleich
er das Vertrauen auf die Militärpar-
tei arg erschütterte, wurde er doch ver-
urtheilt und floh in's Ausland, um
seine Rechtfertigung abzuwarten.

Seitdem folgten die aufregendsten
Vorfälle Schlag auf Schlag. Eine
Enthüllung jagte die andere. Ester-
hazy. der Hauptzeuge gegen Dreyfus.
entfloh nach London und erklärt von
dort aus die meisten Dokumente, auf
deren Grund hin Dreyfus oerurtheilt
wurde, für gefälscht. Dasselbe
schon in den Hola-Prozessen Oberst-
Lieutenant Picquart erklärt. Nun

folgt der sensationelle Selbstmord des
Obersten Henri, wahrscheinlich wurde
er ermordet, Picquart wurde von den
Militärbehörden verhaftet, als cr eben
vor einem Civilgerichte prozessirt wer-
den sollte. Seine Erklärung, dah.
wenn man ihn todt sinde, Niemand an
Selbstmord glauben solle, trag noch
viel dazu bei. die Verwirrung zu stei-
gern.

Volk und Presse sind in zwei Par-
teien gespalten, und jeder Tag kann die
endliche Katastrophe bringen, die sol-
chen Zuständen folgen muh. Am Mon-
tag, gerade vor drei Jahren nach.der
Verurteilung des Dreyfus, hat das
Ministerium beschlossen, den Fall dem

höchsten Gerichtshöfe zur Revision zu
überweisen. Nun fragt es sich, ob
Dreyfus überhaupt noch lebt und ob
m<in nicht vor ocm Revisions-Gerickte
Hamlet öhne Hamlet spielen muß. Das
Tollste und Interessanteste in diesem
Drama wird der letzte Akt bringen.

Ter Pongrcß für tue Republikaner
in Gefahr.

Ob und in wie weit die politische La-
ge in jüngster Zeit zu Ungunsten Oer

republikanischen Partei sich geändert
hat, entzieht sich sicherer Feststellung.
Gewiß ist, d-aß der üderstandene Krieg
der Partei nicht den Nutzen bringen
wird, der davon erwartet worden ist.
Die Freude über die errungenen Siege
ist dem Volke durch die bitteren Nach-
wehen vergällt, durch die Enthüllungen
der schweren Mißstände in der Heeres-
verwaltung. Daß unter der dadurch
erzeugten Mißstimmung die republika-
nische Partei am Wahltage zu leiden
haben wird, ist eineMöglichteit, mit der
gerechnet werden muß.

In demokratischen Blättern wurde
dieser Tage gemeldet, der Vorsitzer und
der Vice - Vorsitzer des republikani-

schen Congreßwayl - Ausschusses lit-
ten dem Präsidenten erklärt, daß das

Verbleiben Alger's auf seinem Posten
eine ernste Gefahr für die Partei be-
deute. Ob das wabr ist. mag dahin-
gestellt bleiben. Thatsache ist, daß in
Betreff der Congreßwahl sowohl der

Vorsitzer Babcock, wie auch andere Be-
amte besagten Wahl ? Ausschusses sich
sehr besorgt anstellen. Durch einen
Vertreter der ?N. -U. Tribune" hat
der Ausschuß verkünden lassen, daß
?nie zuvor stärkerer Anlaß uns größere
Nothwendigkeit für ernste, stetige und
einmüthige politische Anstrengung vor-
handen war," als in dem diesjährigen
Wahltcmpfe. Selbst wenn damit
nur die übliche Warnung vor Gleich-
gültigkeit und zu großer
heit gegeben werden soll, so geht doch
daraus hervor, daß man sich eben des
Sieges nicht sicher fühlt.

Das genannte Blatt, das leitende
republikanische Partei - Organ des
Ostens, hat auch bereits editoriell das

Gefahr - Signal aufgezogen. ?Wenn
nicht" so schreibt es ?die Anhän-
ger der Administration sich rühren und
von jetzt an bis zum Abend des Wahl-
tages sich mehr anstrengen, als sie je in
den letzten zehn Jahren sich angestren-gt
haben, so ist ernste Gefahr vorhanden,

daß ihre Vertreter im nächsten Kon-
greß nicht die Mehrheit hpben werden."
In McKinley's eigenem Staate läßt
der ?Cleoeland Leader" gleiche War-
nung ertönen.

Wir wollen hier nicht tveiler unter-
suchen. ob die Gefahr in der That eine
so große ist. In Wahrheit ist die re-
publikanisch Partei in Eongreßwah-
len immer in Gefahr ?wegen des gro-
ßen, unerschütterlichen Uebergewichts,
das die demokratische Partei in den
Staaten des Südens besitzt und das es
ihr ermöglicht, schon durch Gewinnung
einer verhältnißmäßig kleinen Anzahl
nördlicher Distrikte sich die Mehrheit zu
sichern. Wie sehr sich die republikani-
sche Partei dabei im Nachteil befin-
det, ergiebt sich aus der Thalsache, daß.
während die republikanische Partei von
den Präsidentenwahlen der letzten 24
Jahre zwei aus je drei gewonnen hat,
von den im gleichen Zeitraume stattge-
habten Eongreßwahlen durchschnittlich
nur eine aus drei von ihr gewonnen
worden ist. <W. Post, rep.)

vermischtes aus den Ver. Staaten.
Ein Tauschhandel, wie er wohl nicht

oft vorkommt, wurde jüngst in New-
ark, N. - 1.. abgeschlossen, und zwar
waren die Tauschgegenstände
ein Bsby und ein junger
Fox-Terrier. In dem Hause
einer Frau F. erhielt ein junges Ehe-
paar in Gestalt eines hübschen kräfti-
gen Babys Familienzuwachs. Die
Haus - Besitzerin nahm sich der Wöch-
nerin an und fand dabei einen solchen
Gefallen an dem kleinen Weltbürger,
daß sie kaum von dem Kindchen lassen
konnte. Die jungen Eltern jedoch fan-
den bald aus, daß der Ankömmling

mehr toste, als der Vater verdiene, und

so fragte die Mutter den sie behandeln-
den Arzt, Dr. Gasfney, ob er kein Heim
sür das Kind finden könne, mit dem
ausdrücklichen Bemerken, daß sie das
Kind in keiner Wohlthätigkeits - An
stalt wünsche. . Eines Tag.es bemerkte
Dr. Gasfney in der Wohnung der
Hausbesitzerin einen kleinen Fox - Ter-
rier, der ihm so gefiel, daß er Frau F.
nach dem Preise des Thieres fragte.
Diese erwiderte jedoch, daß ihr der

Hund nicht für HlOO feil wäre. Plötz-
lich fiel dem Arzte das Baby ein, für
welches die Frau eine so große Zunei-
gung gezeigt hatte. Er fragte sie da-

her. ob sie den Hund gegen das Kind
vertauschen würde. Frau F. glc-üb.'e
anfänglich. Dr. Gasfney scherze, er ver-
sicherte sie jedoch im Ernst zu sein, und
rieth ihr, sich die Sache zu überlegen.
Wenige Tage später erhielt der Arzt
den Besuch des Hrn. F.. dem er den

Wunsch der jungen Mutter und ihre
Gründe für Weggäbe ihres Kindes
mittheilte. Hr. F. und Frau nahmen
dann den Vorschlag des Arztes an, u.
eine halbe Stunde später befand sich
das Kind in der Obhut der glücklichen
Frau F., und Dr. Gasfney im Besitze
des Fox - Terriers.

Die n e u e st e Delikatesse auf
den Speisekarten der vornehmsten Ho-
tels und Eköhäuser London's sind die
Känguruschwänze in Madeira. Sie
oerdrängen vollständig die bisher so
beliebten Oxtails. Dem Känguru-
schivanz werden Eigenlch.if:en nack.ge-
rühmt, welche es wahrscheinlich ma-
chen. daß er in Kürze einer der gesuch-
testen Leckerbissen europäischer Länder
werden wird. Der Schwanz desKän-
Mrus ist unbehaart; er ist aber auch
außerordenxich muskulös und flei-
schig. Das Fleisch ist seh'! saftig und

ähnelt im Geschmack etwa dem Kalb-
fleisch. In der Nähe des Rückenansa-
tzes befinden sich starte Ablagerungen
von Fett die dem Fleisch öei'm Braten
oder Schmoren einen eigenthümlichen
Aeschmack rerleihen. Die Nachtrage
:ach Känguruschwänzen dürfte jeden-
falls einen- ziemlichen Umsang anneh-
men, zumal der Preis dafür ein ver-
hältnißmäßig niedriger ist. In London
werden Exemplare von 5 bis tz Pfund
mit 2 bis 3 Schilling verkauft; das
Bsund dielet neuen Fleischsorie würde
sich demnach auf nur 4 Pence steilen.
Die Einsrchr des neuen Artikels hat
schon ziemlich große Dimensionen an-
genommen.

?t Kablköpfigk Mttrobe
Kein medizinisches Thema kat melir wisienschü't-

tiche Diskussionen verirrsacht, ali die Behauptung

eines bcriidmtcn Arztes, er bade die Mikrobe en!-

dockl, eiche Kahlkvpiigkcit pernrskcht. ge-

lehrte debauvtrn. eine derartige Mikrobe eristi'-'
iiderhiiiirt nicht. Das Gewissesle, wa- sich
sagen läßt, ist, das: nur die Heit diese wichtige Frage

entscheide kann. Seit langer Zeit aber steht feu,

da ?r-fi.'!ter's Magenbitters ein onvcrgleichtichr-
?eili!iitlcl sür alle Uebel ist, welche die Menschheit

chen. leben langer, fühlen sich glücklicher, als
welche die? nicht thun. Fast jeder Ztrankiicit, v.'n

welcher das Menschengeschlecht gcplagt wird, kann

Todesfälle.
Am A. Scptcmbcr Lydia A. Bahn im Nl-

tcr do 42 Jahren.

Margarethe <5. Hoeneß.
i's starb ach kurzer Krankheit ganz unerwartet

am Dienstag, de 27. September t>?ls!. Abend? !>

Ulir :!>i Mi., !srau Margarethe i>. zoenec, geliebte

Maria NöthlingSliöscr.
i?s starb am 27. >Zep!e-ber im .Deutsch.'

<>!reisenbeiin> Maria Aöivlingsböser im Atter von
ladreu. Das Begräbnis, sinoet mvrg c n.

Donnerstag, Viachmillags 2 Uhr, vo dcr Anstatt
aus na!. i2>li

George
<>s starb am 2.'. Sevltinbcr Georgc Lindc-

lauu im Alter von 7i> Jahren. Die Beerdigung

silisc heute, Mittwoch. 2 Uhr Rachmitiags,

vom Zraucrhause. Nr. 24>ü Cantoii-Avcnue. au-

stat. _.^!2)

ondon Park -<>' em e tern.

den! des <>truves uni> Bosens wird jede gewiuii.l>te
Au?kuuft Das 5 ?mat o r i m siebt
tätlich jur )niv kiio osfe. Weg Näher.', W^nZt
reaii i Nr. Äord-Eharies-Slr

l.^j

Nene Anzeigen.

?. v ! t i m o r e, den 2t. September

An die Aktien ."Kader der I i>,

I?l. i iltti
von Baltimore -

Hiermit zur Nachricht, in Befolgung kin'r

schriftlichen Aüsforderui.g Seiten? der Mehrh . ver
des Aklien-apilais der obcnge-

nanuten >orpora:io an de Präjidrnlc un die

Direktoren derselbe am M o ta g. den A.
t'-vi, Nachmina,:- Ü Übr, eine
Iniig der Akrien .>ndabcr der ?Merchan!- L 'l>!a-
-nu'aeiurcrs Insurance Company" von Batti^

bäuve an der dcr St. Psiii- un

Kanellc-Llra? in Baltimore slalisuizen >vird, zun,
.iw.'cke er i>rlediisung solcher welche der
Versammlung vvrgelcg! Wersen mögen.

."'in Austrage des Präsioentc uud des Direklo-
riunis

Z. Rai Barrn.
f^'>7?Vü) Sckreiär.

sind dl Rähuas<tiintl Händltr
di'r Stade, fuvren das größre La-

ger und da- vollstündiqste Etadlifjemcnl. ver-
kaufen zu den niedrigsten Preisen und untcr
ltiä'ien Bedingungen, ijucv^nicht.^u

Stelv 4>oni ' U"d Stankart Städnlaschl-
nn. Ptuster und alle Modcb ildcr
, z Kk ffo . West-Lckmztoo-tr.

<KebNZ.tJrtSa>

Tr. M. Wiener,
homöopathischer Arzt,

z°r. ??;. est'S-qttte-. ad Nint-rakk.

Gr<t:ftunden: oriil, i Uhr u> Nch>
ittaa au Lbi llhr uud Abends oa 7tS S Udk.

Hnmber Heinwasser-Fnrnace.
Heizt das Haus in !', Minuien, nachdem

angciiiachl ist, und erspart die Hälfte des Htiimale-
rials.

ksundbei-S>r.
liefert dieselbe Art vo Warme, gl!- Dampf. Na-

vei,er. gcft-ll sür vnz"!' - Evu-
iraiie.

couk'X.?.
Nr. 420, Noro-?alvcrt-S!r., dem Bahnhof gegenüber

Sepl.lii,

vu Lrau ä.' Iluddeläo,
Dckorateur i und ! Studnmalr.

Veste Arbeit, billigste Preis.
St Madsott-21,. Biddle.Stt.

Bft sachkuiidi AqrnUntr'

Venn Ihr Sure Kinder zur Schul
sendet, ver,esset nicht, zuoal deren A
gen iintersiichen <u lass, damit solche

Nr. 55. Skord avstraß.

lScpl^Ut^S)

Zu verkaufen:
?0 schw'r und cht Ardkittpstr.

kis - iZoinpazni."

.ttochiaii - !7lcr - Eis - ->naant>
tAugS,!tM!k.TuSt

Jacob Gminder.
Nr. 14, Süd-^alvert-Ttrfie.

Messing.. Kupfer. Skcuiilbcr und Br°,e-Tseln:
S-'fnng-. Kupier-, Sicusilber- und Elsendraht. Stunde,
eckige uNi halbrunde Siabtlof ze-
zene Dicssing- und Kujer>>jbrcn. zerair geldtbet Nth
tcn Sngliscbc fläbleene Lpriagsid-r-Drähte. Stubs-
K.'ab! nd seilen, Sandpapier un

ieiepli

ll' nprSZenNN i Vb-'lphia.
) 'i. A./Ulllsuu.i Naltimar !!. WaltiiNijton dl

Beckwith (son,pagnie.

Kutscheil- unv Liisrnbahn - backen.
Fabrik: Straße. Avenue und

Wrigbt ?tratze. Silwart. N. I.
Ske?srkrr Bnrca : t2t Broadway.

>iadle l^cbänv.

Kinq's Anktions-Verkänfe
in Nr. t. >. ><. 12. und IS. Skord-

Higkstral.
AllklionS-Birkaufi P!ntag. Mlttwoch und

< 5 ?'e"r "?/r. '?!r'-Chartes
all ies ttiZüklini . i

Schültelsrost. Enmpsfieber unv Ma.
laria kurirt durch

Llane^'B
in Pivenform präparirt.

2? UNS Cents
Ueberall u habe (Zluzl7.ll)

Dampfmaschinen nnd -Messet,
Heizer, Tampf.Pnmven u. s. w.,

N'U und ebraueht. zu mäßigen Preisen. Kauft
ine Maschine. dis di vollständig geräuschlaj
,:>ea! ' gesehea habt.

?lbrn Leitung und Wschinn-ZHrkstatt.

Wallace TtebbinS,
IR> v<t-??r'n-Gera>e. Ballrmare. Btd.

James Magiums.
354 Nord

/eine Capcten. Zimmer-Dekoration.
tmportir Tapisserien, Hauanstrlchen.

s. !v. Telepb-a S2V. iJiii27.l tt>

Anltiinol e - Co.,
Nr. All, Oft !valtmor-Ttr.

K u s cli e n etl e r Ar t,
Tallr-Ho. cre,tr-Waeu. cm-ibusse uud

Bark-VK-eron.
Z'kiondere Aufmerksamkeit wird der Besärdrr'.in!!

van Ha>>cgieien, un Wrackten jeder Arl gcc id-
mc: jur Äuitiehen u. Äer-

jcuiachl

H. Zander Söhne.
LtichenilcsttMtr - Einballamirer,

Nr. ! 7(js> n. l7! tt, (santo^Ave.

i>adrikanen van l I .'."r SOO Stück
der verschiedenstes srltN an Ha. Ave Äujträz
erden?;mpl besorgt.

Telephon !!41.
<l4,l2tetS)

Negisirir-Beamte.
Würrau der Bbr>rd drr Sadl Aufsebrr in
<? der 2<>!>r Balin,ore.

Matthäus, den ?7. September IL:>!i.
In Eema!!! ler 'Oetiiininungen e- !>>. Äbii?>!iit- !

es!>i. Artikel- de koser der fseirtlichei, !

die folgenden beabsichtig wif. ?ie a!s
nnd Regiftrirbeamte ,ur Besktziiiig von

Bakaiizen jen.'n ursprünglich ernanntcn Per-

auf die TaugUchkeit oder L.!!Zlisika!!onei,

Äuftraze dcr Walilauffichs-Z>ehi>rde
Hugh McElderrv.

Cdn-C!erk.

A- ? Nume. Wohnung.

ssrfte Ward.
2. N. Robert vendricks .... -104 Tüd-Sdarpftr.

Zwci c Ward.
."> N. Henry P . . Nord Pic-?!r.
5 N. oolpb Siaib . . Wcft-^cxingtou--!r.

Achte Ward.
!> D. loh W. islauticc . I>7 Qfl-Nladisonslr.

Treizednte Ward.
12 D. Charles V. Booue . !l! Nord-?alverif!r.

ü u s je h u t c Ward.
8 Äi. lob.n M.vammar, I-'Z7 Pennsvlvania-Ave.

Sechszedute Ward.
?. ?odn A. Lsttndorf. 23Ä Plasison-Avenuc.
N. Gco. i5. Zipion . , . . -t>> iZaU--!koad.

Sicdenzehnte Ward
.1 T. T. C. (ÄozncU IS2ii Tritte Ave.

,Ai.' '

schu!-Anzeiqcn.

Pl,. Kalnner,
Unterricht in der Theorie der Musik und in

ius>kalischr <soinposition.

Vollständiger Ä n r s u bestebciid aus
dem Ttiidiuin der ar.nviiie.

brieflichem Wege Ldresilre man Pososfi^r-?or

Frl. Gcrtrnde Woln'c Teutsch (' ng
lifctier Kindergarten

beginn! den!t Oktober t',!''.

Näheres in Nr. West Kayelte-^trasj,

Peadody -Mnsil-i5 onservatorium,
Harold Randolph. Ti ell°!.

Mt. Btrnon Pl. und <stiari-2tr.. Valtlmo.e.
Vorbrritunq-Drvaremkt.

May Sarrson <svan, Superimendentin.

Nr t7, <^entr>Ztr
Eröffnung am 1. Oktober. Anmeldungcn von It

iiS 41lhr im Scptcmbcr.

Da Muftk <Z?nrum ce Luden.

Tiploinc uud Lchrer-Kertisikatc.
tlnterrichls-Losien: di- für das Cch".!'

jähr, je nach dein Grade und Studium. rei e
Vergünstigungen: allgemeine llnlcrrichts-
Klassen: Conjertc von großen Künstlern u.s.n?

ss-iknltät von M dervoi ragenden europäischen und

amerikanische Lehrer. Cirkulare gralis cr Pos

Professoren ud Setirer.
Harold Aandolph, Lmanuel Wad, Cecelia Gaul.

I. Adam vugo. Pictro Minetti. C v. ziilneyn,
P. V. Kabmer, Lllo Simon vermine V. ?.

H. Pochau, Marie Gaul, Miles Farrow. S Archer
Gibson, Isabel V. Dobbin, Slara Ascherseld. ithc-
lind ?allard, Lu!ber tsonrabi, tklizabeld Coulson,
Imogen Torscy, Minna T. Hill. Isabel v. Klin-
ckolvstroem. lk-itharinc T Parkii'on, Mand Ran-

dolph, Blanche Sanders, (sliza NlrC.Woods, Aoram
Mosej, trleanor Botelcr, Lena Sticblcr.

<Scvl?-

l!aleüü>che
von Baltimore,

Eck St. Paul und ?4. Straß.

Wm. H. SbUn, Tc. Phil.. Vorsteher.

Jetzt für die Ausnahme von Eandidalinncn bereit,
welche zum üintritt in cinc >ochschuic bcfähigt find,
un bereitet dieselben in vier Jahren zur Aufnahme
in irgend eine tlnivcrsität für Dameu vor.

Tie Lehrer find säiuinliich Uiiiversilals-Araduirtc,
reiche für den ihnen zugtivieieut Unierrichtszwcig
gründlich ausgebildet finv und als solche grose Er-

Bcfondcrc Sorgfalt wird auf d'.c körperliche Aus-
bildung der Schülerinnen vcrivandt. >sinc präch-
tige, gut aiiZgeftattkle Turnanstall ist mit er la-

teinischen Schule verbunden, un ein Araduirtcr
des konigl. Central-JnftilutS für Äomnastit in
Stockholm leitet die Uebungen.

Fiir Solche, welche es wünschen, wird Unterricht
im Zeichnen und Malen, sowie in Vokal- und Ju-
siriimenlal-Musit crlhcilt

Ter nächste Kursus beginnt am 26. SctCcmbcr.
Prüsungen sür die Aufnahme am 2V. und 23. Sep-

Katalog wcrdcn aus Verlangen verabreich nd
ist der Vorsteher täglich in seinem Püreau im Ge-
bäude von 9 Uhr Vormittags bis I Uhr Nachmit-
tags zu sprechen.

Bedingungen: Ein Hundert Dollars pro Jahr
für Schülerinnen, die nur den Unterricht besuchen:
drei Hundert und fünfzig Tollars pro )ahr für
Schülerinnen, welche in dem Institut wdeu.

iAug.Zl.lMtl

Musik.

nnd Tivlonie verliehen. V'biiigu.igcn:
57. §>, un j!'>. Wegen Katalog wende man

sich an arryA. S ch e uit, T i.'ctior.

Friends' Elementar und Hociischnle
" McTukkod und Presto Str.. Baltimore, Md.

Tieselbc ist für Kinder beiderlei GeschlechiS und
für alle Srade, vom Kindergarten bis zur
Universität. Es ist eine derberes
tende uud vollendende Schule Latei-
nisch und Deutsch frei durch cn ganze

Kursus. Das fünfunddreifiigste Schul-
jahr beginnt am M Tage dcs neunten Monats
sEtptcindcrl IB3S. Tculschcn Kinvcrn wird vsn
den Lehrern spezielle Aufmertsiimkeit zugiiudet.

(Aug.3t.lMU

ZZattimoreKandetsschnte t
Skr. S, ??ord Trr.

<> Die beste Schule zur Vorbereitung f'ie )>
<K> das geschästliche Leben. Buchhalien S-e-

nographie, Maschinenschreiben. Schöufchrei

rern gelehrt. Tagschule da- ganze Jahr.
Abendschule vom I. Oktober bis zum I. <>

A April.
t>iizlZ7,lJi E-H. Norman, Präs.

?ko Baltimore
Lodool ok I.avv.

Übr statt. Der verbst-Kursus beginn: am 1.. t o-
de r IS9B. Wegen voller Auskunft uns Katalog

wende man sich an

Howard Vryan, Setretir.
Nr. t!2. Ost-Lelington-Str., Ballimire, Md.
Aug., ttt

Hol; und Kohlen.
ROLIXBON l?0^

Holz nnd Kohlen.
der Lombard-Slraße und

Ceiural-Aveuue. aitim-re. Mo.
Telephon tJon2v.lZ)

tsonsnmers' Kokten - Komp.,
U. Aenntma, Präsident.

hslcwte.

Holz und K o l, l e u.
Ha.ivtoMcc. ZZS OS <lrmnstr. leledon tl.

Häje-Rastad rrf. Ssrin,-Erden.
Md.

BestrSunaen Pv werd rst sührt.

eivalten kü 7b die halbe Sor.
Spezielle Berzunsnguazeit sür alle Lonsumealt

Kohlen.

S. Mrady Ko.,
Rr. 0. Süd - Caroline - Straße.

Telephon

t
Büschel?HL.Zt. I-I i

T W. A. <shapman, H
V Sbar- nd LombardSr.

lelephon ?7. küanly.il) i

Kohlen? Kohlen!
Gebr. Brown,

> unabdängigr Koblnbudler.
Da ir icht zuo> odien-Trua ehoren uo -nsrn

Kahlen direkt van en Minen und nicii von Verladers
ausen. Nno irm Lranse. unser
die zrse Sone dcr Netnen urtobien für Z.7b r,
Ton.- verkaufea. Me andereo Sorten u der
Sejevtei Picifen. edruer vr,..

??. Narck-Halliday-Str.

ibbr lcnbof: . r!!la.oo.

Nnterha!tnnq:n.

Complimenfär-Picnic
l

' heute, AlNtwoch', de 2d. September in
tiilltieiiftcin'Krove, Belan-Staad.

Zransieririiiig von der .Slabl-Pasiaeier-"
>'d ,tstlilr!>l-i.'iliie" nach den Waggcni de Beiair-

-

Pianos nnd Lrgeln.

d Sllbert:

?r. von Vttlow:
?Ich erkläre sie für di absolut besten in

Nmerika."

Alfred (Srünselv:
.Ich halte sie für vie beste Instrumenle un-

sercr
P. '

?Verbunden mit großer Tonsulli eine selten,, wm-
pathrsche und edle Üangsarbe und perjekte -

Alleinige Agenten für die berühmten

Amith'schcn amerikanischen Orgeln

Gebranchte Pianos,
darunter eiuiae aus unserer ~gui Aabrik.

ur weitic, vcnnyt.

Baltiinvre:
Nr. -'2 unv 24, 51 >l. Balliniore-Strajze.

Ntw?>ork: Nr. 143, 5. Avenue.

WafN'Ngton: Pennjytvania Ave..
Nordwest.

Mi. sMekliiH
Ol West-Valtimore-, nahe Pine-Sir.

selauschl. reparirt/geslimiut und Umzug desorgt.
t^,aill.llu^>>

Cmnenler-Orgetu.

G. Fred. Kran; Co..
Nr. KU, Nord-(sharles-Ttr.

N. B Stimnien, Umtteden und Neparat

werde pramtt besar. t>

Worin liegtdcr Werth von

Stirff Pianos ?
Zilperiarität der Arbeit.

?antülle und leichter Anschlaz.
In dcr augenblicklichen Aktion,

übenheit der Scala.

Einheit de: usstartunz.

ünfzig Jahre ehrllchir (Keschüst?td!lNg?kft.

Kataloge ans Verlangen. - Passende Bedingungen

(sHarle? M. Ttieff,
Baltimore Nr !>. Nord L:bertysr.

Wasliiiigton Sir 32t. lt. Str.. ?t. W.

Heinekamp Pianos.
Außer den verbessert Heinekamp Pia-
no liabe wir anet, Piano versctned
>r Zsabrikat, ovon inig so billig,

wie St5U nnd. Angemessene Bedinzungen.

Zo!,n Heinekamy, -äm.....,

folg nur dem Verdienst.

Ter Ruhm unserer gefeierten

Kranich k Aach

ATAM0 S
erstreckt sich über das ganze Land.

Ueber im Gebranche.
In jeder Hinsicht nur an- den besten Maierialien

in dcr vorzüglichsten Weise he-gesteNt. llnüberlros-
fen an Toiisüllc. Sonoriiät und Dattcrbafnzkeit.
Prächtig kunstvolle Gehäuse.

Hobe Qualität ?Niedrig Vrtis.
Prüfung erivunsclit.

Agenten fiir Jacob Toll,
Standarv- und Harvard-PianoS.
Musikalische Inftrumente allr Ar,

vioreiiblätter.

Mbson. Glaser L? <<o..
Ur. Vord-Ctiarlks-Straßk.

Vranereien.

Angnst Veck's
Biervra u e r e i,

Nr. 44 uns 4. tSarriso - Laue,
nahe Frcdcrick-Aoad.

Telephon

Ero. NautlMmid! ß0.
:

Lelair-Ave.. Oliver- und Ehesterstr.
uf z,e,,,:0e in sür KUtea

Zohn B anernsch in tdt' S
ljun..4 ..Steinen"

Mouttt - Brauerei,
Nr. 1707, Wesl - Pratt - Straß

Telephon 12? (Junilv.l3)

!:!'!:::!z l-l"!"l"l"t

in Slaschrn. T

Die Zzerizer-Arnuel ei,
5 Telephon löv. ?

,Novl.lJ> 4-
!::: i l:: l: i l i::

?ke 5 ?. K 80N3
Oo.

Bierbrauerei,
Bureau. Nr. 1702, NorS-<saN,Str.

Baltimore. N.

? er in auia- z
4

H 848?55 K Verl. Fredcrick-Ave.
T Baltimore, Md.

,

j u. Erträ fkine

Snrich's Kloster-Dran,
L Pilseoer u./ranMancr Zierr, Z

?lkon Nr.

T E-nrad Rurich. Eigenlh.

> H ichlH l R'?">'l''

.

! Lwlt Nl'mmq Co.
! Inrt Nudolpb 2trndr<,. SeschüftSsübr

Brsuer vn orzuglitie! i!az:ldier.

Owcnbräll. --i. gancrilchcs, °°w.

e:iUl>ttt: ?inft s>aschndir.

Nr. 215-Z4l, C.lverton R-ad.
! Tellsd

. Theater-Anzeigen.

Hlieater.
! Partor - Ikeater von V'liimore.
! Tiefe Woche die (ÄejeUschai"' >n

rui: IVI.LR.
Matiner'n Mulwoch nd

Preiie der Plixe: '.'lben?-? 25c s<oc. und .sc.
Matinee n in allen Tbeilen teS .?au>eS.

Muiik'Akademie.
Das tonangebende Zlieater Baltimore'S,

ersten Mal in Baltimore die ?Herald --quarr

Theater ' Attraklion

Matineen Mittwoch und Zamstag.
Allg-meiner Eintritt sc. Gallerie 2Sc. t2l>l

Aord's Gperniiaus.
Matineen: Mittwoch und Sambiai

Ter Erfolg des

/W A lditori tm Nnslk Patte
Ein Woche, beginnend am Montaz. cpt.

2 Vorstellungen taglicl 2
Smith >.<' Rice'S.ioniiker

"Uz? I'rieuä kroin InüiA."

HiilisaMa?;e 5 - Theate
Woche bennnend Montag, den' 26. September,

Klanen

!ZS'Darsteller. Tlionia Z Nvan a!S MZdchen.
starce, BurleSque.

Lustspiel? ivaudevUlc -Extraoazanzo.

Erknritontn per Dumpfer.

Nachmittags - 'Ausslüge

Claib o r n e
mittet; des Dampfers der .Valtimore-Chefapeake
und Btlantic-Eisenbahn-?.-- vom Pier II

men Samstags und Sonntags: nur Samstags um
2.t5 I'dr Nachmittags. Rückkehr ungefähr um

Uhr Abends. Lin äuszerst ailgeiikdmer Ausflug.

ZalirvreisAbendesien,?tte.
tluniS-iä.u.kot

Succn Innc's Eisenbahn - Comp.

Prächtiger Nachmittaqs-Ausflng

BKempeake-Bui.

Ter riichtige Dampfer F a d or i tt' erlaßt
den Pier Rr 9t, Ligbl-Straßen-Werfte um Übr

Miu. Nachmittags taglich (ausgenommen Sn-

?kc!iodotd-Bea<', t>

?ote kitt ssent, Gute Wege für Bi.Scli'ten
bald Queenttown. (Junil6,3Mt,lial.^Z)

Hotels nnd Nestanrationen.

:< "'^rüse^lreun,"
t? Post-Offiee Ave, Baltimore.

nahe Baltimore-Str.

I 6ate nnd Speisesaat.
Nur die besten Biere und Liauöre erden

veradrrutit. von bis 2 Dr.

H (Äuz!2-, 7

viä"'

dem größten Austerhause >n Amerika.
Austern und ElamS wädrend des ganzen

Jahres. !
'

Z. K. Schröder's
Ktet. West sayeite-Srr

Deutsche Weinliubl
Da est einheimische Bier fle!S frisch a

H-pf und in Bestellungen per Psl er-
den prnut delorgt. Ävr:'.'2l,ll,TtE>

Z /irast's ?!csttturant, A
I (Aritz Röder' alter Pld>

x Nr. West A
>5 siu und auf (rleganteste ein,richt,. K

Mab>teiten I

A Reguläre ?tner son 12 dt 2Ud Nachm. U
8 3> HZ

LüdwrN ssayette- nd yoV-'rav ktr.
Aete, Äitta? ennsch.-Viadlzcilen u zeder stunde-

Psandieiher ?lnzeig:n.

Geld! Geld! Geld!

Halaves,
consolidirte Darlcli e n - C 0.,

Nr. 51>7,

etablirt 1825
Art liberale Vorschüsse.

Alle TranSakttsnen streng privatim.
Privat 6omroir Vinter dem Vaden. Täglich offen.
X. I!.?Kebäude und Eisensplnden dttr.i- Einbrecher-

Alarm < 4i. l>iri-. I'el. völlig gespürt.

Ok!! <> l -jtuti-." ZjersaUene Pfarder prli?atim
zum Verkaufe. t.Sepilü,l'2Mte.)

anszuteiljen
i zu .

beliebigen Beträgen

Benjamin Lomp.'s.
Darlehen- u. Vant-(5 o m t o ir .

Waaren >eder Art. roii früh ? bis Abends
Uiir: ZavistagS vis Uhr Abenos.

Prioal-Eir.zanz: vir. 42U bis i24, !7st
Elrast. Novl,a.ckL,l>j)

Bank-An;eiqen.

Vculsche Iparbank von Laltimöre,
Zudwest>t?eke Baltimore und t^utaw-Ttraße

täglich von bis '2 Uhr.Donnerstag Abend von dt? x Ul>:.
Ans Tepositen Prozent Linien bej'vlt.

vlzas. Svilman. Präsident:
Jodn Brun. Arce-Präsidevt

Direkt oren:
?obn Bnln?, Zentner,

Rodert ranne, T. Drezer,
Z. P. chaier. Hetel.

arl Liebcrtntlin.
tlan4,l>Z) Win. PuliS-chaSm.

Ziidost (?kke

BalNinore-Ttr. nnv Post-Lffire Aue.
t7-ssen täglich von dl A Ulir.

- jjweiz-Qsnce: Sl.-W.-t?ce <ager u. Sonrersetftr.
Lffen am iviittwoch und Zamstag Abend von".LU

dIS Udr.
Zlus Depoflten erden Prozent Minsen bezahlt.

Kec>. I. Ikal?, President.
! LviliL. Willing'-, B,ce>Präsdent.

H inrict, See, assirer.
. Direttorrn.

D!ani- Dteaerdul!, Äugust

Keorge Tdaler. Htiiru vi?.
Germanns ,vra c', Conrad tau,

sterdinand ercvuc., inger.

Beck. t-enr>ch Be-.
(JuitlU.l3) Harrv . Mann. RechtSanwa t.

Baltimore-^'ehiflh-^isentahn.
North-Avenu'Srtt .

gehen ad an Wochentagen nach ardtff
7.W Vormittags nnd 4 (1 Nachmittag.

geben ad an Wochentagen n? Belltr um
'>>-ri,.-:!-- und 5.) Nachmittags.

.'iüze ge!>e ab a. Sonntagen naä, Sardifs un-

S..V- Pe-rmittags und 4 <X- Nachmittags.

geh'n ad an Eonnlas?n nach um 6.) G
W A M o o r e.

' (WU?j ' eneral-GejchSfllfütirtt.

I Erkurlion.'n per Lahn.
i Zchln't

diese 2vochc.
?-ie Taiso sc>,lieft näciifte aiiistag

Pen .>'! ar. der oriicbnie. pittoreske und
iinvergleichlichl irisnrsioii: Plan dcr blauenVergc, wirr- r-iese Woche gesch>o'"en. Die 1.-?e
reguläre <?rknrsiol der Raison Ir-ird an n ä ch-I, e ii Sainstag. den i. Oktober, abgehen.
Machen -ic rer .Perli dcr blauen ti-
en Abschieds Vesnch

äglich bis einschließlich Saif!ag, um 9 Uhr
?> Mi? Voruiittags.

Nundfalni 51. ttindcr .'N (?tö.

Wein An;eilM.

Jakob Tchild,
Importeur ran n Händler tt

Uleineil uud l!iquöreu,
Nr. Nord-Gay'Ttr.

Zweig-G-schaft: Nr. 7, N.-Hollidatjstr.
ÄcfteNunaen e, ias wer riulbcjol.

Kcöi'sit
Häodler mit deinen uud Liquoren,

r. 4Z. Qrlean. Nabe
Valtilnore. Md.

L?are werden Ire und vrampt Haut leUefert.
->

Charles A. Lürm>n,

Weine und -siquöre, H.u.?.?e-,b..
Ecke ssarr'si-Zttatc, Balltmore, Md.

Weine und sür
da natürlui e Z!>ctor<a - Victeriv-
Aruanen. Qderlahnsteia. <NovIIZ)

DavfsihisssAn,eiqeN.

nach Philadelphia, tiaiiiie einzelner
?ahlpreis HL 4X, ,! , i

sion Nach New j!ork <p.'r Vahn Phila-delphia, ?-t ''rkursion .<<!. sk.riier Villeic nach

Bom Picr i.Llzhlstraße.

?Chesaptake-Luiic^
nach dem Süden.

Abfahrt tZglich. auSzenommen LonntazS. um V.3N
Abend?, mit An-chlut in Lld t<oint an die
>S. .!c O- Eisenbai n' und in Nonolk an outhern

..^ork-Niver-Ailie."
nach Deft-Potnt und Richmond.

Ädfahrt von Baltimore jeden Tienstag. Donnrrstaz
und um .5 Uhr NachmittazZ.

Villet Vüreau: Nr 111, l?st Baltlmore-Ztr.,
wo Kajütenjimmer im Voraus bestellt und Gepäck auf-
gezeten werden kann.

Haupt-?üreaur: Nr. Lig!itstra<r.
?keuden softer, I. tkliitin.

Kkneral-MifchäslSsührcr. Etneral-Lillet-Agcat.

Aliner--'
IritNLporlitUoll

-! 16. uns 27. Sept. abfahrt, befördert keine Pai-

vkaei, Rewvort-New und Norsolk:
jeden Mantaz. Tienilaq. Sauisla und viintai.

Unüberlrefflicke Beauenilichkeiten und Veköfftiunq.
i.-adefähiqkcit f.irFracht unbegrenzt. jrzfätttge Ber-

iadunq und schnelle Beförderung.
4L. R. iUlngham, Lze^t.

Fuß des langen Dack;
A. D.Stebdin, A T. M.z

Z. 44. Wkitneo. T. M.

Baltimore Dampf Packct-<so.

Bai-L i n i e.

mvulh nach Atlanta. Enge Verbind!,!!' '.>elZN
mit d-!'. ..Atlant! Llni-." .4u !>ioifolk Veibin
duna mit der ..Norjalt nd^ Carolina. .Norfolk und

Lsl'BaMlliore-Slr. Telephon l-tUS.
lolin N. Tiierwood. ZLllliani NaiidaN,

Seneral U/!aagcr. Gen. und Pass. Agent.
ivroi. v)enerai->öillel-Azcal.

H am luirg-Amerika
Littie.

Tic gcSüte Tainxfichifss.il,riZ Gesellschaft dcr Welt.

Toppclschrauben - Schnelldampfer - Tiens!
von Aew nach Kamknrq

via Va>!' und Soulbamplon

Augusle Vie!rii>-> . . . . K. Lk!.
gürit V 2O. Lk!.

TlZppeljchrauden. -ptiNttainpfcr-Dieits:
Wew Aork-Lamvurg Direkt

Pretoria 1. Oktober.
Lklober.

~Vii!gr!l" 15. Oktober.
22.

Kaml)urg-?.!altimore direkt.

Mamburg

Arthur 2V. Robson.
Skr.

Norddeutscher lo n d.
Regelmäßige

s^^Dampf - Äcln-ssasirt

Baltimore und Bremen.
Durch die eizenS für diesen an der Nhde gebau-

te, t allen ErslllSernissen versehenen
uu rtserae 4j>ldauisslchss

Müiichc.-. ....
. ö'apl. Wn, Kul-lmana

Sa!, c, ">??

api, 5 N.'d-u
'.Vres. Z-- Capt. ?. v Var??leben.
'.Nolaud- ssapt. Za len
'.Valle- ap!. S Nie

',Vonn> C r.vi Vor.ll
Die Abfakrlstciye sind, wie folgt:

von Baltimore:
."land-" Sa-utig."l'. ck':.'/ 2 llbr'.
'.Willehad- Mittw. N-. Lkt.. 2 ::^r.
Uns jerner zeoen Tounerka,' .>.n Bremeu un jeden

Tie nur eilüni ' bejeichnelen Taiiipjer dejortern

Zweite^KaiMe-Pasiage-Preis :

-
..
- >> ->3 5)

wiichen s e !k j vai > ggcPceI

Von Bremen nach Balii.uoie - . - - 5-
Runsr-iU-k-lleie von B-it-u-ore nach Vre-

ni-ii un zurück ..

W.'gen Arachl und P-ffage end- mau ch an Sie
Seneral-Agenten

, o -?

A. (L?chumacber <5: Co.,
5.. 5. Eü?-3>ah-Str.'.fe.

WederSilder.nochGolÄ

! ZZartliolrnnay Arevery Eo.
t '1loot!!r. gedräut:

Mä: zeu-Biei
a! da llcibeftk n em Üend aberkannt wird?!

! illUl-ledas ereikt des vattes. als diele 2'ier das

vom 4 Rvoeidr >, am und > Bertauk
drt allen ihre Kunden

Na etniorar Aweig u?.b vktederlog:

- Neutral - Avt.
Eeo. (5. Manager,

k. .

Pennsylvania-
'Täglich. ? Täglich. ausgenommen Sonnkai?.

Noch dem Mcit e n und de ni 1! l> r de n.
verloste wie slget:

4 ."> früh täglich lUnioii-T!oiiu <>ss früh> nach
AilliamZvort nud Vock-Vavcu.

,-.>o Äornntln?,, n-ch Pltüdur's.
Zioiiieitcr, ?fsalo, ?!iagira-lal!i>, u.
lküne an Wochentagen,

ll Vormittags Unioii-Siaiisn I? lXMitttag
täglich, Piti-burz :inl> Äei-ovo, W-
liam-port und tilmira, an Wochentagen,
I Aorm:l!<igS ,Uni--S:a!>°

lcglich, .'iniüed, Pittsburg Shi.ag Ileelans,
?!too. vincinnati VouiZville, Et,

4 Nachmittags täglich von oer Ilnion-S>tic-n>,

nach Pitliditrz, Kdicag? Vaidville <via itincin-
nati), kt Loui uns Williamtvort.

Ädendi lagüch tUnion-Stalion ?-i? ?lbendi>,
Pittsburg, (sb:.ago, Slevetand, lincina!i un
St VouiS: Toledo, Rochefter. Srie, Buffalo uns

ansgenl'iinnni
RI 4N >Ädend§ iUnion'Ltolioii It,-'>,> läz>

>!ch. Pttliburg. <!iicago, Biiiialo, Riester, Nia-
,ara-?aü? uns trie; Elcvelaiid, aufgenommen

Vorm. und S.,'U Rachm,
Für die >?,pe'Z Üreek - Vmie, 7 5?! Vorm und 422

Nachm, an Wocheiilagein Sonntag! ' Vorm.

Bork,
7,<'> Verm,, Sonntag, Verrdville Akkommodation.
?1,56 Nachiü, Port Deposit Akloinina!li>.
?4 II ?tachn>, Lrford Äkkommodalio,

NachPkiladelvdia uns Ne w-'L r?.
t,W, 8,03 iSveisewaggoiil, 9 05, 10,08, 10,55 lsvei

iUmilirter Epeisewaggonl. 5,32 (Seisewaggoii>
Nachi,, 7 "<j, Abends,

Nur nach Pti'.asclohia, i,IO friik, 6,25, ?,50, 9 10
Vorm,, I lA, Nachni,, >45 Abend- an Wo-
chentagen Sonntags, 6,25 Vsrm., 3 W Nachm.,
Ü 45 AdendS,

Nach Boston ohne Waggonwechsel ?'0 Dorm, an

Pres, SZ.SO Nachm Liiord Akkom ?4/.'5 Nachm.

6.55, 9.42, I>4o Vorm., 12,00, I> 4> 205 2 - ,

2.42. ?.15. 4.2. 5 1' Nachm , ,!.05 7.10 7.4! l'<

teiih, 6 31, 8.55. 9.42 Vorm., 12.00, 2 -5, 2
5.1.-,. 420 N-chn, 6.05, 7 10. <7.4! lin >.r!> - >

9.50 NdeniS. Akkom , 6,50 Morgen? 12 45, 5 37.
Sonnlag, 8.3 Vorm,, 12.50 und 5.35

Nachmittags.
Nach Ännavolis, 7.36, 8.55 Dorm, und !' 45 und

5.35 Nachmittag! an Wochentage. Sonntag-,
8 55 Vorm. und 5.35 Nachni.

Fiir die Pope'- ssreek-Linie, 7.36 Vorir nd 427
Nachm. a Wochentagen. Sonntags >i 30 Horm.

Abend? täglich,
yür die lldes t Nailroad, 12 40 Nachm. an

Nach Philadelphia und New-Pork, ! , 5 2!
Nachm., 7.47, II IS Abends und 12.56 Nach!- tag
lich

Nur nach Philadelphia, t.ll, 3.00 uud <!.35 Nachm.
lagNch.

Nach Washington, Erpresi, 6,,V>, 9.0 Vorm., 2 I",
4 25, t!.09 Abend! laglich, 5.59, 7.41 Morgen!, an

uns U Aachm. loglich. Svnnlag! nur 8 .35

Nach 7.41 Vorm. und 12 VI n

Vorm. und 5 w Naäim
s g-

Kur die Pspe'! 74! Vorm ud 4/? Z
an Wch,n!igen. Sonntags 8 3', Vorm.

Nach ANantic - iriiy Telawarc - Niver-Vrii-ke,

Nachmulaii laglich. >.4'i 'l!zch!n,! a? an
<un: durch Psllmaa-Vu'fei-Pa^

V-a Marke! SuajinirWerit? !.55 Prmn:gi.
12 0. I4> an Wocheniigen, I

!.", V.'rmülags, 12 V. Nachinil.

6.2. 7.0. 7.V o. ->.w' w,<v> !,v ~.0.1 Vor-
mittags, 12 !'>. !2 2 ot, 315 !.30 < <>>

I! I'> nno N VI >.'!t'en?s
7 00, 8.0", 9'., 1-15.0, II Vorn,.. 12 15
1.15, 2.0! ! !'> >3' 0 liniier!. I 2 , >lO
Nachm., 6.15, <>' o 7.2>. !<-0, 10 10 und 11 0
Abend:

I. V. Tz u t ch i n i o n
venera! Geichafünihrer.

I. R. W o o t

e -Pasiagier-Ageni.

altimowObio-Babn
?rae in rast am 12. Juni l'?'-'.

N-ch ?hieago und dem Nordwede Ml. Noval-
Slaüon !'->4 Pormil!-g. >42 Abends laqlich.
sr-niden-Station, 10.12, 10.25 VoriniitagS und 7.
Abends. ...

Nach Fincinnati. Et. und i.'o!Nsv!Ut
Roal-T!li°n. 2.26 Nachmittag! und 10 llAbends,
lagltch. lO .'' Vorlnittags. -

Nachmittags und 10.5.-, Abends.
Noch Pnt-burg und Vlevelan N!l. koyal-

Slaüon, 10 04 Vormittags, igalich 7 4 - Aben!
usgenominen Sonntags. <ramve>' 10.1.
Vormittags und 7.3 Abend;, täglich.

N.,ch Kolumbus. Toledo un - M! Mo

val-Station, 10.41 Abends. ?amden-slalion, I >5

Nach New - Orleans, Memphis,

Üoval-Station. 9.32 läglich <>amden
IAbends täglich. SchUifwaggonS von

b>- und Waiknigion bis Meinr'n-.

:ag!>ch. llauidkn-Station, 2.4oNachinillags. lagiich.

Nach TL)ast,inatm
Vit. Nolial-Ttalion. anWochenlagen, r-!.7. r,

?7.5. rB.SN rIO iVornuilag-, r>2.41. r2.S>. r! !->.

r.'.i! Nachmittag:. x->. 12. r 7 4 r-> !2 rIO 41,
Abends. Soiinlag-, r>.)7. r r!"-! Voruiit
>ags, x!2.55. r 2 2i!. x3.3-i Nachm Itags, 11/42, x 9

r6.25, 6.35, x7.2. rB.O. > - r 10.2.
Voruiiltag-, 12 I'> rI2 " r 2 I), ' ' r.! I> I >
Min.j, r 4 15, r 5 15 <4'> Minute- r> '->,

r7,0), x7,3>, r 7 -

Sonntags. rj 25 -3',. >'!'. > ". RIO >2 r!> 2 >
Vormi-tags rl " I >. 2 4-> .! I'. 'l5 Minuten,.
5 2" Nachnnttags. <:.!-, k7.vO. 1730. 9.15. x9.10,

Nach Annapolis, M:. Nova! - Million.
?>i..50 Vorm.. !I2.I! Nachni. I>ame-L!-l>on, . 20

Vorm. und 5 2-- Nachin A Sonntagen, B.r

..Nonal Vlue Line
nacl, Philadelpb >>"d Siriv Aork

Alle Luge werdrn mi! belenchlet.
V e r l a if e n <! a m de n - Station

(Verlassen Mt. Rovel-Stalion 4 Minuten >o er >

Nach Vojion und dein ü-ikn an l'2.

Waggen,'V-rmiilagZ. 12.57, <2.15 Speise Wagg-'"
i.49, 6.) Svei ? - Waggon, NaÄiinittagi ' -0
Adenks !.I5 Nach!-, Sch'.es-Waggon v.'n io
al-Tiaüon, ossen für Passagiere um I -0 Äi'i' -

2.15 Speise-Waggon, 3.4 i, <->---

Nachmittags, !>.uv Aden'. <1.15 '.' ich -

Waggon von Mt. neu sur Pa-s.i
giere um 10.00 Abends,.

Nach Ätlantic-City, 10.50 Vorm 12 7, 2I > und

3.49 Nachmittags
Nach Philadelphia, WUminglon und > ! ',i'i an

Wecheulagtii, <7.55 '

12.57. (2.15 Spei,c-Wag>on7 -!> ul W'lm ->g.

.) Abend-, 1.!5 Nats. iiiü.igt.^7
Speise-Waggon, Ärrmii:?.:' -

gen,, 3,49, <O,--> Speise - Waggoui

, !>? P-iladelpdi-r llvi-

- 3" Vormittags u. >

I e n am de n- S

' -n, !Io.l2Vormilag, 14.15, Ü.30

/ I- !.°Ai,y und .'iwischenstalionen, an Wochen-

->ü <"!> II '<> d'nd. EonnlagS, 9.Z5 Vorni.,
'

!<i mittaiis. > 30 und 11.10 Abends.
. . . an Aachentagen 640 73,

II >,,". :."!!?ag. I.Z, A.A 42V). S.M Nachmil

Ham c'urt' Vav an Wochenlagen. Vorm.
veriai'tn l'urti!' Vay an Wochenlagen um

i W. M. Greene, teil >e'chäft!?iilzrtr.
T. B. Marti n, Pasiagier-Agent. -

Wrstern-Marhland-Bahn.

'4 30 früh Lchnell-Poft. tZiuptlinie. N. t Ai
Bahn und dem Süden und, lutgenommen Sonn,
tag!, P. V -Bahn, Ehamvertdurg, M^rtintdurg

osüich von Einvry-Äreve, Carliile, vicaling. Pa.,
und <!>. 6c Y -Bahn.

!8 II Vorm. tzauptlin.e, Chaniberibnr,
rick, Emmittsdurg und N. ä! W.-Bahn bis ve

9 15 vorm. Pen-Mar, Srprr.
?" !-) Vclm. Vkk-i'.i. nach UiN-n-Vr'dge und a

!!> ? Akkom. nach ?ort.
Genv-burg. Tienslzg. Donnern .

nach allen Punkien der V 5 V '

!!2 26 Nachm. Akkom. ach '''--c.

, !2 '5 Nachm. Akkom. nach Euio."- r^ve.

" N-chm -
' '^arl...

! ' Wagz-i ',: ferner i-ach giederick .
! !32<2 acdm. Lrv nach Ä-rt

" ' t --Di.

j '4 > Nschm. - krr-re
Nuiei ferner
bürg und N. t W -Va' n

15.--0 Na-!.,!,. - Sxprej, ach ttom. nach
Union-Vridgk.

- !5 15 Nach>n. Akkam. nach uena
> ->!,17 end! Akkom, nach Union.', ri'ze.

Adens '.-it'.':.,. na
l Täglich !?,'!ich.

I?': r Sonntag
et- nd Nr. 44 1,

' hatten an der UniMi Pennjulren a-Lve.,
Nullou. uns Waldreok. <Nrtd-Aenui
I. M. v od. G. v. E' i '> 5,

!->,.eschäliZ. tu..Pa


